
I Der russische Autor Alexander Kostinskij als großartiger Erzähler im Offenbacher Bücherturm 
I Iie Erzählung kann man 
durchaus als spezielle Form 
innerhalb der literarisclien 
Gattungen einstufen, schließ- 
lich begleitet sie jeden von 
iiiis i i i  den Geschichten von 
Ilicrii uiid Großeltern schon 
silil friiliester Kindheit. Fa- 
I ~ i ~ I i i .  Marchen und Sagen 
wiii-dcii iibcr Jahrhunderte 
i i i i i  vcrhal weitergegeben. 
I k i  1040 i i i  Kiew geborene 
Aiiioi Ali.xarider Kostinskij 
vc~rliiiidrl die beiden Ebenen 
doi. Iioclisiilisierten Literatur- 
foriii iiiid die Kunst des fami- 
li;iicii Geschichtenerzälilens 
gcltoiiiit. In seiner Lesung im 
I(iiclii~rturin der Offenbaclier 
Si,idil~üclierei reicherte er 
13cisl1ielc seines bisherigen 
Scliaffcris mit persönlichen 
C;i~scliicIiteri seiner russisch- 
üciischcn Identität an und 
-ug diese ganz ohne Buch 

und Manuskript vor. 
„Es gibt zwei Arten von 

Autoren: Die einen lesen den 
Leuten zwei Stunden vor und 
gehen dann ins Hotel", er- 
zählt Alexander Kostinskij 
mit sonorer Stimme und rus- 
siscliem Akzent. „Die andere 
Gruppe, zu der auch ich niich 
zähle, sucht deii Augerikon- 
takt zu seinem Publikum. 
Wenn icli mein Buch vor mir 
habe, daiiii sehe ich nicht die 
Menschen, sondern nur die 
Buchstaben, deshalb habe ich 
kein Manuskript", sagt er 
weiter. Kostinskij verstand es, 
die .Zuhörer mit trockenem 
jüdischen Witz und Tierfa- 
beln immer wieder auf sein 
I3auptaiiliegen zu verweisen: 
Wie können Melischen unter- 
scliiedliclier Couleur auf die- 
ser Welt friedlich niitei~iander 
existieren? Ernst Buchholz. 

Leiter der Stadtbücherei, hat- suche icli mir eben auch ei- bei1 von individuellen Cha- 
te in seinen Eingangsworten nen anderen Freund", droht rakteren zum Thema hätten. 
betont, dass diese Frage auch der Hund dem Literaten. „Das ist einfach zu begrüri- 
gerade für eine Migrations- „Der jüdische Witz belä- den: Ich habe in meiner Hei- 
stadt wie Offenbach von chelt ~iiclit Gott, in ihm lacht matstadt 21 Jalire lang mit 25 
enormer Bedeutung sei. der Menscli zusammen mit Verwandten zusammenge- 

Der Geschichte vom Gott über die Schöpfung", er- lebt" ... 
Froschmädclien und d e ~ n  Ha- läutert der Autor. der in sei- PATRIClA C. BORNA 
sen, die sich nem Werk 1- 
ohne Happy I 1 „Jiddisches / 
End ineinan- Glück" gerade ; 
der verlieben, ). 

[ 
dai-auf eiri- 

hat der fiktive geht, iii deii 
Autor in Kos- Widrigkeiten 
tinskijs Erzäli- des Lebens 
lung auf For- dennoch vor 
derung seines allem das Po- 
Hundes jeden- sitive zu se- 
falls ein aiide- hen. Der 
res Ende gege- ' Schriftsteller 
beii: „Wenn betont, dass ' 
Hasen und . seine Erzäli- ; 
Frösche nicht -1 / lungen immer 
miteinander - wieder das 
leben können, A. Kostinskij Foto: Klein Zusa~nmenle 


